
AMAG Winterthur
Zürcherstrasse 312
8406 Winterthur
Tel. +41 52 208 32 32
www.winterthur.amag.ch

AMAG Autowelt Zürich
Giessenstrasse 4
8600 Dübendorf
Tel. +41 44 325 45 45
www.autowelt.amag.ch

AMAG Horgen
Im Schnegg 1
8810 Horgen
Tel. +41 44 727 40 40
www.horgen.amag.ch

AMAG Schlieren
Brandstrasse 34
8952 Schlieren
Tel. +41 44 406 84 84
www.schlieren.amag.ch

AMAG Uster
Pfäffikerstrasse 32
8610 Uster
Tel. +41 44 943 16 88
www.uster.amag.ch

* Angebot für Gewerbetreibende bis am 31.12.2016.
** Preis exkl. MwSt., weitere Informationen unter www.volkswagen-nutzfahrzeuge.ch.

Männer wissen, was sie wirklich wollen. Darum haben wir im neuen Amarok einen kraftvollen 3,0-l-TDI-V6-Motor mit bis zu 224 PS, zusätzlicher Overboost-
Funktion sowie 550 Nm Drehmoment eingebaut und gleich die passende Ausstattung dazu. Zum Beispiel das 8-Gang-Automatikgetriebe und den zuschaltbaren
oder permanenten Allradantrieb 4MOTION. Der neue Amarok V6. Bereits ab CHF 28’380.–.**

Der neue Amarok. Das Auto, das Männer versteht.
Jetzt neu mit kraftvollem V6-Motor.

Jetzt 1.6% Leasing.*

www.volkswagen-nutzfahrzeuge.ch

AUCH FÜR MÄNNER
ZÄHLEN INNERE WERTE: V6

 ANZEIGE

Ein Lebenswerk auf 180 Seiten verfasst

Seine Kunstwerke zieren Plätze
von Japan über Mexiko bis in die
USA. Durch seine monumentalen
Skulpturen kam der Oberhasler
Künstler Willi Gutmann in den
70er-Jahren in Übersee zu Ruhm.
Doch hierzulande ist er nur weni-
gen ein Begriff. Dies soll sich nun
ändern. Heute erscheint eine
180-seitige Monografie, in der
Gutmanns Lebenswerk doku-
mentiert wird. Es ist die erste
umfassende Publikation über das
bildhauerische Schaffen des
Künstlers und soll dem Werk zu
einer Renaissance verhelfen.

Zwei Jahre lang befasste sich
der deutsche Kunsthistoriker,
Kurator, Galerist und Autor Axel
Wendelberger mit dem umfang-
reichen Lebenswerk. Beein-
druckt zeigt sich Wendelberger
von der Vielgestaltigkeit von Gut-
manns Kunst. Diese umfasst
nicht nur geometrische, sondern
auch organische Formen. Wegen
dieses grossen Spektrums liess
sich der Künstler nicht einfach
einordnen. Dies könnte ein
Grund gewesen sein, weshalb der
Ruhm in der Heimat ausblieb, wo
vor allem die Zürcher Konkreten
das Kunstgeschehen dominier-
ten. «Es wäre ein Einfaches gewe-
sen, bei der Geometrie zu bleiben
und sich der Gruppe rund um
Max Bill anzuschliessen. Aber
Gutmann nahm auf solche Sa-

chen keine Rücksicht und entwi-
ckelte seine eigene Vision», er-
klärt er.

Die eigene Vision, das war das
Spiel mit den Gegensätzen. Mo-
numental und Miniatur, Zertei-
len und Zusammenfügen, Positiv
und Negativ, Konstruktiv und Or-
ganisch – diese Gegensätze kenn-
zeichnen Willi Gutmanns Kunst.
Es sei diese philosophische
Grundhaltung, die den Kunst-
werken eine gewisse Magie ver-
leiht, führt der Autor aus.

Ein anderes Lebensthema war
das Spiel mit dem Raum: Wie löse
ich die Materie auf, um sie zu ver-
grössern? Wie dringt der Raum in
die Materie ein? Fragen, die der
Künstler nicht alleine beantwor-
ten will. Seine Objekte, die man
bewegen, auseinandernehmen
und neu zusammensetzen kann,
laden den Betrachter zum Spie-
len ein. Indem er die Werke ver-
ändert, vollendet er sie.

Grosse Retrospektive
Gut 60 Jahre lang lebte der gebür-
tige Dielsdorfer in Oberhasli sei-
ne Experimentierfreudigkeit aus.
2013 ist der gelernte Schreiner,
der sich später zum Innenarchi-
tekten und ab 1965 zum selbst-
ständigen Bildhauer weiterent-
wickelt hatte, im Alter von 85
Jahren verstorben. Nach dem Ab-
riss seines Ateliers lagerten seine

Kunstwerke in einem 90 Quad-
ratmeter grossen Lagerraum.
Nun darf ein Teil davon für die
vermutlich umfangreichste Ein-
zelausstellung, die es für Willi
Gutmann je gegeben hat, wieder
das Licht der Welt erblicken.

Ab morgen werden auf 1800
Quadratmeter 185 Skulpturen
aus allen Schaffensphasen des
Künstlers ausgestellt. Es sind
Werke aus Aluminium, Messing,
Kupfer, Edelstahl und Holz von
wenige Zentimeter hohen Minia-
turen bis hin zu drei Meter hohen
Monumentalskulpturen zu se-
hen. Daneben werden Arbeiten
auf Papier gezeigt. Viele Arbeiten
wurden für die Ausstellung res-
tauriert und sind seit ihrer Ent-
stehungszeit zum ersten Mal öf-
fentlich wieder zu sehen. Auch
können diverse Kunstobjekte an
der Ausstellung erworben wer-
den. Anlässlich der Vernissage
und Buchpräsentation wird zu-
dem Willi Gutmanns Sohn Pit,
der selbst Musiker ist, auf den
Klangobjekten seines Vaters
spielen. Caroline Bossert

Das Buch «Willi Gutmann – Form, 
Bewegung, Skulptur» von Axel 
Wendelberger erschien im Kehrer­
Verlag, Heidelberg. Die Vernissage 
zur Ausstellung und Buchpremiere 
findet morgen ab 14 Uhr im Areal der 
ehemaligen Füglister AG an der 
Hagackerstrasse 9 in Dietikon statt. 
Die Ausstellung dauert bis zum 
30. Oktober. Weitere Informationen 
und Öffnungszeiten unter 
www.willigutmann.ch.

NIEDERHASLI/DIETIKON Heute erscheint über das Lebenswerk 
des international tätigen Künstlers Willi Gutmann aus Oberhasli 
erstmals eine Monografie. Gutmanns Familie organisiert zu 
diesem Anlass eine umfangreiche Ausstellung in Dietikon.

Der Kunsthistoriker Axel Wendelberger hat zu Willi Gutmanns Werk eine Monografie geschrieben. Madeleine Schoder
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